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Dr. Alexander Dietzel

Wir alle wissen: Will 
man bei schwierigen 
ästhetischen Aufga­
benstellungen das 

Optimum erreichen, ist die Summe 
der Details von eklatanter Bedeu­
tung. Ebenso wichtig ist es jedoch, 
die persönlichen Erfahrungen ge­
meinsam zu erweitern und zu ver­
tiefen. Der Wille, sich permanent 
weiterzuentwickeln, Neues zu ler­
nen und das Gelernte anzuwenden, 
macht nicht nur Spaß, sondern gibt 
auch Bestätigung für die geleistete 
Arbeit. Von einer solchen Einstel­
lung profitieren wir nicht nur selbst, 
sondern auch das gesamte Praxis­
team und nicht zuletzt unsere Pa­
tienten, die mit ganz individuellen 
und besonderen Wünschen in un­
sere Praxis kommen.
Niemand von uns kann alles per­
fekt oder verfügt in allen zahnärzt­
lichen Disziplinen über Spezialis­
tenwissen. Besonders für Patien­
ten, bei denen komplexe ästhe­
tische Probleme gelöst werden 
müssen, bedeutet die Kooperation 
im Expertenteam daher höchste 
Sicherheit und ist die beste Wahl. 
Den Behandlern bieten sie die 
Chance, neue wertvolle Erfahrun­
gen zu sammeln und Teil einer 
spannenden Wechselwirkung der 
unterschiedlichen Disziplinen zu 
sein.
Um anspruchsvolle Ausgangs­
situationen optimal behandeln zu 
können, reicht es freilich nicht, da­
rüber nachzudenken oder zu lesen. 

Vielmehr ist es notwendig, das 
eigene Wissen zielgerichtet an­
zuwenden. Die persönliche Weiter­
entwicklung in unserem Beruf ver­
danken wir praktischen Kenntnis­
sen. Diese sind der reinen Theorie 
(„so könnte man das machen“) 
glücklicherweise weit voraus. 

Bei komplexen interdisziplinären 
Therapieanforderungen gewinnt 
niemand allein. Das Ganze funk­
tioniert nur im Team. Wir möchten 
Sie mit unserem Beitrag dazu 
animieren, eigene Netzwerke zu 

bilden und solche Behandlungen 
gemeinsam mit spezialisierten 
Kolleginnen und Kollegen durch­
zuführen.
Aus eigener Erfahrung wissen wir: 
Energie und Bewusstsein in dieses 
Lernen zu investieren, lohnt sich 
und vermittelt ein gutes Gefühl.  

Die Lernkurve in einem Team ist 
deutlich effizienter, denn aus den 
gemachten Erfahrungen lernt man 
viel leichter. Sehr schnell stellt man 
dann auch fest, wie sich die eigene 
Behandlungsqualität verbessert.

„Besonders für Patienten, bei denen  
komplexe ästhetische Probleme gelöst werden 
müssen, ist die Kooperation im Expertenteam 
die beste Wahl.“

Außergewöhnliche Resultate  
als interdisziplinäre Herausforderung
Ein Beitrag von Kieferorthopäde Dr. Michael Visse und Implantologe Dr. Alexander Dietzel aus Lingen.

Vor allem bei komplexen Herausforderungen erlauben interdisziplinäre Behandlungen im Expertenteam verbesserte Lösungs-
strategien. Die Zusammenführung des jeweiligen Fachwissens produziert beeindruckende Ergebnisse und macht damit den alles 
entscheidenden Unterschied. Notwendig ist dazu jedoch ein Behandlungskonzept, das mit allen am Prozess Beteiligten exakt 
abgestimmt ist. Erst wenn alle Behandler bereit und motiviert sind, ihr Bestes zu geben, können außergewöhnliche Resultate 
entstehen. 
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Abb. 1a–c: Lückenstand im Oberkiefer­
zahnbogen aufgrund von Nichtanlagen 
der Zähne 12 und 22. Abb. 2a–c:  
Die intraoralen Aufnahmen zeigen den 
Platzüberschuss im oberen Frontzahn­
bereich. Abb. 3a–c: Kieferorthopädische 
Lückenöffnung mithilfe einer festsit­
zenden Bracketapparatur. Abb. 4a–c: 
Extraorale Aufnahmen nach Entfernen 
der KFO-Apparatur. Abb. 5a–c: Zahn­
ärztliche Weiterbehandlung mit Setzen 
zweier Implantate zur prothetischen 
Versorgung mit vollkeramischem Zahn­
ersatz. Abb. 6a–c: Extraorale Aufnah­
men nach Ende der interdisziplinären 
Behandlung.

Schon gewusst?

Zahnärzte aus Deutschland setzen  
mehr als eine Million Zahnimplantate 
pro Jahr (Quelle: YouGov, Statista). 
Die durchschnittlichen Kosten für  
ein Zahnimplantat liegen zwischen  
1.000 und 3.000 Euro. (Quelle:  
www.medikompass.de/zahnarzt_ 
preisvergleich.php)

Dr. Michael Visse

1a 1b 1c

2a 2b 2c

3a 3b 3c

4a 4b 4c



Nr. 6  I  Juni 2019

Für alle Beteiligten 
jederzeit Überblick über 
den Behandlungsstand

Wichtig und hilfreich ist zudem eine 
einfache und leistungsfähige Kom­
munikation, die dafür Sorge trägt, 
dass alle an der Therapie Beteiligten 
zu jeder Zeit auf dem aktuellen 
Stand sind. In unserer Lingener 
Praxis nutzen wir dazu die innovati­
ven Anwendungen von iie-systems. 

Mit diesem Service kann auch der 
Patient den Behandlungsfortschritt 
permanent verfolgen und die Fotos 
sogar mit Freunden teilen. Ganz 
nebenbei ist damit eine wertvolle 
Wirkung auf eine interessante 
Zielgruppe verbunden, denn zeit­
gemäße Patientenkommunikation 
in Verbindung mit interdisziplinä- 
ren Behandlungsansätzen steigert 
quasi automatisch das Image aller 
beteiligten Praxen.

Interdisziplinärer 
Behandlungsfall:  
Ein Beispiel

Beispielhaft soll ein interdisziplinä­
rer Behandlungsfall gezeigt wer­
den, den wir als Kieferorthopäden 
und Implantologen gemeinsam  
mit dem Dentallabor Rolf Weber 
(Langen) gelöst haben. 

Als die Patientin sich in unserer 
KFO-Praxis vorstellte, war ihr Lei­
densdruck erheblich. Die Lücken im 
Oberkieferzahnbogen resultierten 
aus einer Aplasie der Zähne 12 und 
22. Damit verbunden war ein Platz­
überschuss im Frontzahnbereich 
(Abb. 1a bis c, 2a bis c). Das Ziel der 
kieferorthopädischen Behandlung 
war die Herbeiführung einer Lücken­
öffnung Regio 12 und 22 (Abb. 3a  
bis c, Abb. 4a bis c).

Im Anschluss erfolgte die Weiter­
behandlung in der Praxis Dr. Dietzel. 
Hier wurden die fehlenden Zähne 
durch zwei Implantate ersetzt. 
Abschließend fand eine protheti­
sche Versorgung mit Zahnersatz 
aus Vollkeramik statt, die im Dental­
labor Rolf Weber gefertigt wurde 
(Abb. 5a bis c).
In Anbetracht der Ergebnisse ist  
es kaum verwunderlich, dass alle 
Beteiligten das Therapieergebnis mit 
großer Zufriedenheit betrachten. 
Natürlich und vor allem war auch die 
Begeisterung der Patientin groß, die 
heute ein ganz neues Lebensgefühl 
genießt (Abb. 6a bis c). 
Eine erstklassige Zahnmedizin 
beinhaltet die Durchführung von 
Behandlungen, die vom Gegen­
über nicht bemerkt werden – sei  
es durch eine unsichtbare Kiefer­
orthopädie oder einen hochwer­

tigen und natürlich wirkenden 
Zahnersatz. Damit lassen sich 
auch die ästhetischen Anforderun­
gen anspruchsvollster Patienten 
erfüllen.
Schönheit und ein perfektes Lä­
cheln sind wichtig, aber sie sind 
nicht alles. Ebenso wichtig ist auch 
die Funktion, also das Zusammen­
spiel von Muskulatur, Kiefergelenk 
und Zähnen, das wie ein Schweizer 
Uhrwerk funktionieren muss. Ist 
beides gegeben, hat man das Opti­
mum erreicht. Je mehr Arbeit und 
Energie man auf etwas verwendet, 
umso weniger ist davon zu sehen. 
Das hat die persönliche Erfahrung 
mehr als einmal gezeigt. Die Um­
welt wird in aller Regel eine Behand­
lung nicht bemerken, die Botschaft 
dahinter wird hingegen sofort ver­
standen. 
Ein kleiner Vergleich soll die Ausfüh­
rungen abschließen. Ein Kunstwerk 
verfolgt den Anspruch, positive  
Gedanken, Gefühle und Stimmung 
entstehen zu lassen. Unsere Kunst 
als Zahnmediziner ist es, bei einer 
Zahnkorrektur oder einem Zahn­
ersatz so natürlich zu arbeiten, dass 
das Gegenüber des Patienten es 
nicht bemerkt. So sind auch wir  
in der Lage, positive Gefühle beim 
Patienten zu erzeugen. Darüber  
hinaus fördern wir damit die Re­
putation und das Empfehlungsma­
nagement unserer Praxis. Und das 
wiederum erzeugt bei uns selbst  
ein gutes Gefühl.

kontakt

Dr. Michael Visse 
Fachzahnarzt für KFO
Gründer von  
iie-systems GmbH & Co. KG
Georgstraße 24
49809 Lingen
Tel.: 0591 57315
info@iie-systems.de
www.iie-systems.com

Dr. Alexander Dietzel
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
Meppener Straße 124 
49808 Lingen 
Tel.: 0591 96622452
info@drdietzel.com
www.drdietzel.com 
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„Bei komplexen interdisziplinären 
Therapieanforderungen gewinnt niemand 
allein. Das Ganze funktioniert nur im Team.“

6b 6c

6a

5a

5b

5c


